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Durch den Tagebaubetrieb werden die vorberg­

baulichen Ökosysteme irreversibel zerstört. Die 

nach dem Bergbau herrschenden geomorphologi­

schen, pedologischen, hydrologischen und klimati­

schen Bedingungen weisen häufig Extreme auf. 

Charakteristisch sind instabile Verhältnisse und d ie 

hohe Entwicklungsdynamik der abiotischen Fakto­

ren selbst. Neue Oberflächenformen mit teilweise 

erheblicher Morphodynamik durch Rutschungen, 

Sackungen , Auswehungen , Abspülungen, Tiefen­

erosion und Akkumulation, kleinräumig wechseln­

de Hangneigungs- und Expositionsbedingungen 

mit damit verbundenen Einstrahlungsunterschieden 

sowie neue Boden- und Substratverhältnisse durch 

Verkippung mit völlig veränderten bodenphysikali­

schen und -chemi schen Eigenschaften prägen die 

Standorte in den Tagebauen. Die junge Bergbau­

folgelandschaft ist weiterhin durch eine hohe Hy­

drodynamik geprägt, die insbesondere durch in­

stationäre Grundwasserverhältnisse sowie eine völ ­

lige Neubildung des Oberflächengewässernetzes 

und -regimes gekennzeichnet ist. Die entstehenden 

Restgewässer weisen ein erhebliches hydrochemi­

sches Entwicklungspotential auf. Durch die Verwit­

terung und Auslaugung schwefelmineralreicher 

Kippensubstrate können extrem sauere Standorte 

und Restgewässer auftreten. Schließlich sind starke 

mikroklimatische Standortunterschiede wie z.B. ex­

positionsbedingte Schwankungen der Sonnen­

einstrahlung, hohe Verdunstungsraten über den 

großen Wasserflächen oder wechselnde Windzir­

kulationen zu verzeichnen, die bei Großtagebauen 

zur Ausbildung eines spezifischen Tagebau-Gelän­

deklimas führen können. 
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Bergbaubedingte Oberflächenformen und 
geomorphologische Verhältnisse 
Das äußere Erscheinungsbild der Bergbaufolge­

landschaften wird durch anthropogen geschaffene 

Oberflächenformen, wie Halden und Überflurkip­

pen , Spülkippen , Kipprippen- und Kippkegelkom­

plexen , Restlochböschungen und Restlöcher be­

stimmt, die sich in ihren Konturen mehr oder weni­

ger deutlich von der Umgebung abheben . 

Halden und Überflurkippen stellen terrassierte Voll­

formen mit überwiegend steilen Böschungen und 

nahezu tischebenen Halden - bzw. Kippenplateaus 

dar. Vor allem junge Böschungen unterliegen einer 

erheblichen Rinnenerosion. Stellenweise kommt es 

zu Hangwasseraustritten. Temporäre Stauwasser­

bildungen weisen auf das Vorhandensein bindiger 

Substrate hin . 

Spül kippen entstehen durch die Verspülung von 

Abraum , Aschen, Kohlenrückständen oder ande­

ren Abprodukten. 

Kipprippen- und Kippkegelkomplexe sind aus ver­

stürztem und nicht saniertem Abraum aufgebaut. Die 

geomorphologischen Prozesse finden flächen­

deckend und in hoher Intensität statt. Dadurch kommt 

es zur Ausbildung zahlreicher Kleinreliefstrukturen, 

wie Erosionsrinnen, Schwemmfächer und Senken. 

Restlochböschungen sind häufig als Böschungs-Ber­

men-Komplexe ausgebildet und stehen im Kontakt­

bereich zwischen Tagebau und Umland . Sie wer­

den im Zuge der Sanierung meist abgeflacht und 

damit standsicher gestaltet. In ausgewählten Berei ­

chen können unsanierte Abschnitte mit entspre ­

chenden Steilwandpartien, Kleinreliefstrukturen 

und entsprechend ablaufenden geomorphologi­

schen Prozessen stehenbleiben. 

Restlöcher sind das Ergebnis des bergbaubeding­

ten Massendefizits . Durch die Flutung, entweder 



Abb. 4: Tagebaurestlochaußenkante mit natürlich anstehendem, überwiegend bindigem Substrat 
(Foto: H. Krug, 7995) 

Abb. 5: Kohlehaltige Kies- und Sandböschung im Tagebau Merseburg-Ost 
(Foto: W Fratscher, 7997)) 
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durch Grundwasserwiederamtieg, Fremdwasser­
flutung oder einer Kombination aus beiden, wer­

den die Restlöcher mit Wasser gefüllt und ent­

wickeln sich damit zu stehenden Oberflächenge­
wässern. Geomorphologische Prozesse, wie z.B. 

Wellenschlag, Kliffbildung in den Uferzonen oder 

die Herausbildung von Flachwasserbereichen sind 
von naturschutzfachlicher Bedeutung. 

Substrate/Böden/Bodengenese 
Die nachbergbaulichen Verhältnisse werden ge­

prägt durch technisch umgelagerte Substrate (Ab­
raum, Z.T. selektiv ausgehaltene kulturfähige Sub­

strate) und andererseits aus künstlichen Ablagerun­

gen wie Schlämme, Aschen und andere industrielle 

Produktionsrückstände. Diese Böden werden als 
Kippböden bezeichnet. WÜNSCHE, VOGLER und 

KNAUF (1998) unterscheiden insgesamt 14 Kip­

penbodentypen (z.B. Kipp-Kalklehme, Kipp-Schluf­

fe, Kipp-Sande, Kipp-Kiessande, Kipp-Kohlesand, 

Kipp-Kohletone). 

Kippenböden sind sehr junge Böden, die sich in 
ihrem Aufbau, ihrer Genese und ihrer Entwick­

lungsdynamik ganz wesentlich von den natürlichen 

Böden unterscheiden. Nach ALTERMANN und 
WÜNSCHE (in Zuarbeit zum Regionalen Rahmen­

betriebsplan ... 1993) gehören Substratheterogenität 

auf kleinstem Raum, niedrige Gehalte an biolo­

gisch umsetzbarer organischer Substanz, Mangel 

an Dauerhumus und an Ton-Humus-Komplexen so­

wie an pflanzenverfügbaren Nährstoffen, instabiles 

Bodengefüge, Erosionsanfälligkeit, geringe biologi­
sche Aktivität und ein sehr schwacher Besatz an 

Mikro- und Mesofauna zu den typischen Merkma­

len und Eigenschaften. 

Hydrologie 
Die bergbaulichen Auswirkungen auf die Ober­
flächen- und Grundwasserverhältnisse sind mit 

grundsätzlichen Veränderungen in den ökosyste­

maren Verhältnissen verbunden (BERKNER 1998). 

Die Absenkung des Grundwassers erfolgt bis in 

das Liegende (Tiefen von 50-70 m; maximal im 

Tagebau Mücheln 130 ml, wobei die quartären 

und die über den Kohleflözen befindlichen ter­
tiären Grundwasserleiter vollständig zerstört wur­

den. In der Geiseltalregion sind beispielsweise bis 

zu acht quartäre und bis zu sechzehn tertiäre 
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Haupt- und/oder Nebengrundwasserleiter betrof­

fen. Auch tieferliegende Grundwasserleiter sind 

stellenweise von bergbaubedingten Druckentlastun­
gen betroffen. Die sich herausbildenden Absen­

kungstrichter greifen weit über die verritzten Tage­

baubereiche hinaus. In Sachsen-Anhalt ist eine 

Fläche von ca. 500 - 600 km' betroffen. Mit der 
Einstellung der Wasserhaltungen und mit der Flu­

tung der Restlöcher stellt sich ein völlig neues 

Grundwasserregime ein. Mit dem Grundwasseran­

stieg verbunden ist in Teilgebieten die Entstehung 

oberflächiger Vernässungsbereiche bzw. flurnaher 

Grundwasserstände. 
Das ursprüngliche vorbergbauliche Fließgewässer­

netz ist nicht wieder herstellbar. In den großflächi­

gen Bergbaufolgelandschaften werden nur wenige 

Fließgewässer neu angelegt, so dass die Fließge­
wässerdichte außerordentlich gering ist. 

Tagebauklima 
In den mehrere Quadratkilometer einnehmenden 

Abbauflächen entwickelt sich ein spezifisches Tage­
bauklima . Dieses Lokalklima unterscheidet sich in 

wichtigen Faktoren vom Lokalklima des unverritz­

ten Umlandes (HILDMANN; OESTREICHER 1998). 

Durch fehlende Vegetation und geringe Boden­

feuchte ist die Verdunstung stark reduziert. Das da­

durch erhöhte Rückstrahlungsvermögen der Ober­

fläche führt zur deutlichen Veränderung in der 

Strahlungsbilanz. Stärkere Temperaturamplituden 
mit höheren Temperaturmaxima und -minima und 

höhere Jahresmitteltemperaturen sind die Folge. 

Reliefbedingt entstehen erheblich modifizierte Wind­

felder mit meist erhöhten Turbulenzen und Wind­

geschwindigkeiten in der Nähe von Hochhalden 
sowie verringerten Windgeschwindigkeiten in tie­

fergelegenen Bereichen der Tagebaue. Durch Aus­

wehung der Feinkornfraktion und insbesondere im 

Bereich von Aschespülkippen kommt es zu erhebli­

chen Staubentwicklungen. 

Kippenforste und Tagebaurestseen beeinflussen 

ebenfalls die lokalklimatischen Gegebenheiten. 

Diese sind tendenziell durch Ausgleichswirkungen 

gekennzeichnet. So bedeuten große Wasserflächen 

eine Erhöhung der Verdunstung, verbunden mit der 
Zunahme der Luftfeuchtigkeit und teilweise häufige­

ren Nebelbildungen. Hauptsächlich im Winterhalb­

jahr ist die Erwärmung der bodennahen Luftschich-



Abb. 6: Steilwand im Tagebauinneren aus gekippten, überwiegend bindigen Substraten im 
Tagebaurestloch Domsen 

(Foto: K. Herde, 1994) 

Abb. 7: Permanenter Hangwasseraustritt, stark schüttend, eisenreich 
(Foto: K. Herde, 1993) 
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ten und eine verringerte Frostgefährdung zu ver­

zeichnen. Diese Effekte reichen allerding s nur we-
nige hundert Meter in das Umfeld der Tagebaue 

hinein. 

Tabelle 2: Braunkohlenlagerstätten Sachsen-Anhalts (zusammengestellt noch Braunkohlenbergbau der 
DDR ... 1987 und aus Betriebs- und Abschlussbetriebsplanungen der LMBV und der Mitteldeutschen 
Braunkohlengesellschaft mbH (M/BRAG)) 

Region Alter der Flözausbildung Begleit- Deck- Abbau 
Kohlebildung rohstoffe gebirge tiefe 

max. max. 
Zeitz-Weißenfels- mitteleozän bis - Sächsisch-Thüringisches Tone 68 m 110m 

Hohenmölsen mitteloligozän Unterflöz Quarzsand 

- Hauptflöz mit Thüringer Quarzite 

Hauptflöz und Bornaer quartäre 

Hauptflöz Kiese 

- Böhlener Oberflöz 

in isolierter Lage 

Geiseltal eozän fünf Hauptkohlebildungs- Kiese 18 m 110m 

zyklen Sande 

- Oberkohle (5. Zyklus) Liegendton 

- Mittelkohle (4./3 . Zyklus) 

- Unterkohle (2. Zyklus) 

- Basiskohle (1 . Zyklus) 

Amsdorf mitteleozän bis - Flöz 1 (Hauptflöz) Kaolin 50 m 70m 

(Röblingen) obereozän - Flöz 11 (Unterflöz) 

Merseburg-Ost obereozän - Flöz Bruckdorf Kiese 20 m 37 m 

bis oligozän 

Halle-Ost obereozän - Flöz Bruckdorf 24m 38 m 

bis oligozän 

Bitterfeld und eozän - Flöz Wallendorf Kiese 16 m 20 m 

Gräfenhainichen (bereichsweise) Kiessande 

- Flöz Bruckdorf Bernstein 

(bereichsweise) Tone 

mitteloligozän - Flöz Gröbers 24 m 29 m 

oberoligozän - Flöz Breitenfeld 37 m 49m 

- Flöz Bitterfeld 

(Bitterfelder Unterbank und 

Bitterfelder Oberbank) 

Nachterstedt/ mitteleozän - Nachterstedter Hauptflöz Kiese 73 m 103 m 

Schadeleben Quarzsand 

Tone 

Wulfersdorf eozän - hangende Flözgruppe 19m 56 m 

(Harbke) (Flöz 1-111) 
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